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Verehrte Raterinnen und Rater,

es ist an der Zeit, Ihnen einmal persönlich Dank zu sagen
für Ihre jahrelange Mitwirkung an »Um die Ecke
gedacht«. Sie werden sich keiner Mitarbeit am Rätsel
bewußt sein doch: indem Sie sich der Ratelust oder den
Löse-Mühen hingeben, unterstützen Sie den Autor. Sie
machen immer wieder deutlich, daß Sie eine interessier-
te Gemeinschaft sind, die ein seit vielen Jahren bestehen-
des Angebot als wertvoll erachtet. Wo die Regeln der
Ökonomie gelten (und wo täten sie das nicht?), bedeutet
das: Sie stimmen zugleich für den Fortbestand dieses
Angebots.
Viele von Ihnen belassen es nicht bei dieser stillen
Abstimmung, sondern ergreifen das Wort: Meine Ordner
mit Briefen, Faxen und E-Mails aus dem Raterkreis
haben mittlerweile einen stattlichen Umfang. Falls Sie
zweifeln, ob Ihr Kommentar willkommen ist: Ich freue
mich über Nachhilfe ebenso wie über Tips zur Verbesse-
rung der Rätsel. Ihr Lob motiviert mich, und es zeigt mir,
ob ein eingeschlagener Denkweg weitergeführt werden
sollte oder nicht. Ihre Kritik bereichert mein Wissen und
bewahrt mich davor, Fehler zu wiederholen.
Beides zusammen regt zu einer beständigen Weiterent-
wicklung des Rätsels an. Die 200 Rätsel dieses Bandes
entstammen acht Jahrgängen der ZEIT-Rätselseiten.



Indem Sie sich durch diesen Jumbo hindurchknobeln, wer-
den Sie zugleich einen Überblick über die Veränderung
des »Um die Ecke gedacht« erhalten. Sollten Sie eines der
Rätsel zu Ihrem Lieblingsrätsel erwählt haben, so lassen
Sie es mich gern wissen. In den Zeiten des Internet (siehe
www.ecksteins.de) ist der direkteste Mitteilungsweg zum
Autor die E-Mail an die Adresse info@ecksteins.de
Viel Vergnügen und gute Unterhaltung mit der vorliegen-
den »Um die Ecke gedacht«-Sammlung wünscht Ihnen

Ihr Eckstein
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